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Drr „Landwirthschaftl . Zeitgeist " (Straßburg i. Elfi)
fckreibt: Wenn wir die Spalten nuferer landwirthschaftl . Fach-
blctt>r überfliegen , so stoßen wir immer und immer wieder auf
«nzeiaen, von „großartig " wirtenden Mast - und Freßpulvern.

Erfolge " , welche gar mancher Landwicth bis dato mit ge-
wilen Fabrikaten dieser Kategorie erzielt hat , schrumpfen in der
«eael aber auf Null zusammen , so daß man allmählig in Be-
«m auf die Viehmastpulver , zum größten Schaden der guten
Präparate , sehr skeptisch geworden ist und es sich mehr als einmal
verlegt , bevor man einen Versuch damit macht . In den Brief¬
kästen der meisten landwirthscbaftlichen Zeitungen kann man
deshalb auch immer wieder als Beantwortrung auf Anfragen die
Kritik derartiger Mittel antreffen , und selbst der weniger Sach¬
kundige vermag leicht zu ergründen , daß die größere Mehrzahl
der angebotenen Präparate unmöglich das leisten kann , was von
ihnen versprochen wird . Sodann betrachte man die Preise , wel¬
ch? für zahlreiche dieser Präparate verlangt werden ! Wir wei-
ßn nur hin auf das „Orientalische Viehheil ", welches pro Buch¬
st von 1 ein Drittel Pfd . 3 Mk . kostet , während man es m der
Apotheke, nach dem Rezept angefertigt , für ca . 1 Mk . haben
könnten; das „Viehpulver " von Kwizda , zum Preise von 1 Mk.
proZ Pfd . kostet 5 mal mehr , als der Werth seiner Bestandtherle
beträgt- das „Schnellmastpulver " von Hübner steht auf nur 2
Mk pro Pfd ., während der reelle Substanzwerth 50 Pfg . be¬
trägt ; diese Beispiele werden genügen , um darzuthun , daß das
Mißtrauen der Landwirthe in der Regel vollauf berechtigt ist.
Bevor ein Viehmastpulver im Stalle zur Anwendung gelangt,
wird man sich zunächst durch die Redaktion seiner landwrrth-
schaftlichen Zeitung von der Brauchbarkeit und Wirksamkeit des
Mittels überzeugen ; vor allen Dingen soll sich die Prüfung auf
die Anwesenheit ' gesundheitsschädlicher Stoffe erstrecken . Sind
derartige Stoffe vorhanden , so ist von dem Gebrauche des Mit¬
tels ganz entschieden abzurathen , selbst dann , wenn der Preis
ein geradezu verlockender sein sollte . So ist leicht zu verstehn,
weshalb aus der großen Zahl der Freßpulver verhältnismäßig
wenige in die engere Wahl kommen ; auch bei diesen wenigen ist
aber ein großer Unterschied in Wirkung und Preis bemerkbar , so
daß das Endurtheil , welches Präparat den Vorzug verdienß auf
«rr keine Schwierigkeit stößt . Von allen heute käuflichen Milch-
und Mastpulvern dürfte dem unter dem Namen „Bauernfreude
in den Handel gebrachten Präparate unbedingt der Vorzug zu
geben sein , weil der Preis ein verhältnißmäßig niedriger (nur
80 Pfg . pro Pfund bei Franko -Lieferung ; bei größeren Bezü¬
gen noch viel billiger !) , dabei die Anwendung einfach und die
Wirkung in jeder Beziehung prompt und zuverlässig ist . Schäd¬
liche oder sonstwie zu beanstandende Bestandtheile haben die ver¬
schiedenen Analysen nicht ergeben . Wir können es demnach wohl
verstehen. daß der in weitesten Kreisen ob seiner umfassenden
Kenntnisse und praktischen Tüchtigkeit hochgeschätzte Thierarzt
Herr v. Bockum -Dolffs , am Schluffe eines Referates über das
Regensburger Milch - und Mastpulver „Bauernfreunde " aus der
Fabrik des Herrn Th . Lauser in Regensburg den Landwirthen
zuruft:
; „Wer den größten Nährwerth in seinem Futter erzielen , wer

den größten Ertrag aus seiner Viehhaltung zieben , wer dem
großen Heere von Krankheiten Vorbeugen will , besonders derer,
die aus dem Verdauungsapparate herrühren , der reiche seinen
Thieren „Bauernfteude " ! Man wird durch befriedigende Ein¬
nahmen aus seiner Wirthschaft für Arbeit und Kosten den höchst
lohnenden Ersatz finden !" .
: Diesem Urtheile schließen sich mit unserer Redaktion alle

Landwirthe , die jemals schon einen Versuch mit „Vauernfreude
gemacht haben , an . so daß nur eine neidische Konkurrenz an der
Wirksamkeit des Mastpulvers zu kritteln sich erlauben kann.
Die hoch diese Manöver übrigens zu bewerthen sind , kann Je¬
imann aus der Broschüre : „Wie stellt sich der verständige und
Unkende Landwirth zu dem Regensburger Milch - und Mast-
VAver „Bauernfreude " ? (Flugschrift Nr . 6 , Verlag des
.Londw. Zeitgeist " zu Straßburg i . Elf .) sehen . Sie ist ein
kräftiges Mort zur Abwehr und Belehrung und sei Jedermann
Mens empfohlen.

Um schließlich den noch Fernstehenden einen Versuch zu er¬
lern , liefert die chemische Fabrik des Herrn Th . Lauser in
^egensburg jedem unserer Leser , der unter Berufung auf unsere
Leitung direkt an Herrn Lauser schreibt , ein Probepacket „Bau-
rrnsreude" franko und Kostenlos . Wir empfehlen den Land-
dirthen , dieses Angebot zu benutzen , und hegen die feste Ueber-
reugung, daß der kleine Versuch zum ständigen Gebrauch der
vauernfreude " führen wird.

^ Ein Dünger , der billig ist.
i\* Ein solcher Dünger , der in jedem Haushalte umsonst zu

^ben ist und der doch hohen Werth hat . ist der Inhalt der Senk-
Puben — Latrine . Kloake . Fäkaldünger und wie man sonst noch

gut Deutsch sagt . Es ist ja nicht Jedermanns Sache , da-
J « umzugehen , aber es finden sich überall Tagelöhner , welch-
? Arbeit gegen eine kleine Sondervergütung besorgen , Auch
^Geruch stört manchen ; aber man soll nicht bei trockenem Wet-

sondern kurz vor einem zu erwartenden Regen damit kom-
M . Das Regenwaffer nimmt sofort die Ammoniakgase aus.
M Das Viele vor diesem Dünger warnen und auf Mißerfolge
Mtveisen . liegt entweder an den schlechten Beimischungen oder

der falschen Anwendung , bezw . der Zeit und bezw der
Manzenart . Schreiber dieses hat immer sehr gute Erfolge oa-

erzielt , seitdem er nachstehende Erfahrungen beachtet hat.

Wie soll der Dünger beschaffen sein und wie nicht ? Er
soll nicht zu dick und nicht zu dünn sein . Man rühre den Inhalt
der Grube durcheinander . Für den Satz ist qebrauhles Seffen-
waffer gut zur Verdünnung . Chlorkalk , Carbolsäure und an¬
dere Desinfektionsmittel dürfen nicht , oder nur in ganz ge¬
ringem Maße in die Senkgruben geschüttet worden sein , wenn
man den Dünger ohne weiteres benutzen will . Würde mit Che¬
mikalien desinficirt , so müßten die pflanzengefährlichen Be¬
standtheile durch wenigstens ein Jahr langes Lagern auf dem
Komposthaufen unschädlich gemacht werden . Für junge , zarte
Pflanzen verwendet man die Kloake verdünnt , nachdem man sie
8014 Tage in einem Faß hat stehen lasten und durch Umrühren
mit der Luft in Verbindung gebracht hat . .

Wann soll man düngen ? Wenn man will , nur nicht in der
Zeit kurz vor der Ernte . Im Allgemeinen düngt man im
Herbst , da man den auflösenden Einfluß des Frostes gern aus-
nutzt . ^ , . .

Bäume und Sträucher gießt man sofort nach der Ernte mit
flüssigem Dung , nachdem man zuvor 25 — 50 Centimeter tiefe
Gruben ausgeworfen hat , da , wo man die Wurzeln vermuthet.
Die Blätter ' sind dann noch grün und können die Dungstoffe
noch verarbeiten , was sich bei der nächstjährigen Ernte zeigen
wird . So mit Stickstoff genährte Bäume und Sträucher zeich¬
nen sich durch besonders üppige Blätter aus und sind wider¬
standsfähig gegen allerhand Pilze und Ungeziefer.

Ein zweites Mal gießt man , und zwar mit sehr verdünnter
Jauche , nach dem Fruchtansatz . Man erreicht damit einen die.
stärkeren Behang und vermindert das Abfallen der kleinen
Früchte . Hat der Baum überall angesetzt , so thut man gut,
noch einmal oder mehrmals diesen Guß zu wiederholen , damit
er Kraft hat , alle Früchte auszubilden . In trockenen Zeiten
nimmt man zum Gießen statt des reinen Masters auch gern dop-
veltoerdünnte 'Kloake.

Man fragt : Wieviel für jeden ? Das richtet sich ganz nach
der Güte der Jauche und nach der Größe und Fruchtbarkeit des
Baumes . Ein großer Beerenstrauch erhält im Herbst zive,
Enn -'r kräftigen Latrinendünger , ein tragender Zwergbaum das
Doppelte , ein mittlerer Hochstamm das Vierfache und ein gro¬
ßer Baum das Achtfache und mehr . Wie gesagt , män sehe sich
das Gewächs an und frage sich: Braucht er ' s und kann er ' s ver¬
tragen?

Im Gewüseland wird im Herbst der Fäkaldunger breit ae-
schüttet und aut vertheilt . Auch im Wint - r kann man niese Ar¬
beit nachho ' en Das Regen - und Schueewasser wird für Aer-
theilung der düngenden Stoffe im Boden sorgen.

Wie im Frühjahr ein Dungguß bei den Pflänzchen des Ge¬
rn isegaFens Wunder wirfi , das hat wvbl Jeder schon viele Ma¬
le zu beobachten Gelegenheit gehabt . Nur hüte man sich, noch
nicht angewurzelte Pflanzen damit zu beglücken . Das gilt vor
allem auch für junge Bäume . Man bringt dadurch die Wur¬
zeln zum Faulen und tobtet sehr leicht das ganze Gewächs.

Es soll mit diesem Aufsätze nicht gesagt sein , daß man nur
mit Jauche düngen soll und daß alle diese Pflanzen diesen Dün¬
ger lieben . Der Stalldünger ist zum Humusbildner für den
Garten nicht zu entbehren . Leicht giebt man durch Latrine auch
zuviel des Stickstoffs : man helfe mit Thomasmehl und in san¬
digem oder moorigem Boden mit Kali nach . Auch versauert der
Boden oft bei allzureichlicher Anwendung der Jauche ; darum
lüfte man ihn häufig und vergesse das Kalken nicht.

Im Obstgarten schließe ich Kirsch - und Pfirsichbäume von
dieser Art Düngung ganz aus , sie vertragen sie nicht . Birn-
und Pflaumenbäume , auch Aprikosenbäume , sind dankbar da¬
für . Bei diesen wird man selten zuviel thun , und ich habe eine
schädliche Einwirkung noch nie verspürt . Apfelbäume dagegen
sind nur sehr mäßig 'mit Latrine zu düngen , besonders solange
sie noch jung sind . Das Zuviel kann man bald an den sich bil¬
denden Beulen des Stammes erkennen . Auch die Früchte lasten
in der Güte nach , faulen leicht oder werden stippig . Aelteren,
etwas hungrigen Apfelbäumen kann man ohne Gefahr eine reich¬
lichere Düngergabe zu theil werden lasten . .

Die Beerensträucher gedeihen prächfig bei ausschließlicher
Behandlung mit Jauche . Auch die Erdbeeren sollen nach dem
Abblüben und nach der Ernte flüssig gedüngt werden , wenn man
große Früchte haben will . ^ ,

Daß man die Hülsensrüchte nicht mit Abort düngt , ist be¬
kannt . Aber alles andere Gemüse bringt man schnell vorwärts
damit.

Doch nicht zu vergessen : Fein Maß halten , sonst kann man
schaden!

Obstbäume auf verschiedenemUntergrund
Auf einer sonnigen Höhe der nördlichen Geest hatte ich frü¬

her einmal einen Garten mit drei Arten von Untergrund . Hier
hatte ich somit Gelegenheit , das verschiedene Verhalten der Obst-
bäume zum Untergrund zu beobachten.

Bäume auf lehmigem Untergründe , der eine feste , zusam¬
menhängende Schicht bildete , waren gezwungen , ihr Wurzel¬
netz nach der Seite hin auszubreiten , da die Wurzeln die Lehm¬
schicht nicht zu durchdringen vermochten . Daher gingen sie sehr
weit . Ich fand beim Nachgraben eine Wurzel von 17 Ctm . Um¬
fang und 14 Meter Länge . Trotzdem wollen die Bäume auf
solchem Untergründe nicht recht fort . Erst starke Düngung be¬
wirkte besseres Gedeihen . Da es sich um ältere Bäume handelte,
wurde von einem Durchbrechen der Lehmschicht Abstand ge-
nommett . ^

Schlimmer erwies sich das Vorkommmß des Rasennsen-
steins . Jede Wurzel , welche diesen berührt , geht sicher zu
Grunde . Selbst ein Durchbrechen der festen Steinschicht hilft
nicht gründlich , da der Raseneisenstein im Boden unvergänglich

ist . Ich habe seiner Zeit den vorkommenden Stein gänzlich
durch Auslesen entfernt , was sich um so leichter bewerkstelligen
ließ , da derselbe in geringer Tiefe lag.

Das beste Gedeihen zeigten die Bäume in den Theilen des
Gartens , wo der Untergrund aus lockerem Sand bestand . ^Auch
ein stellenweises Vorkommen gröberer Feldsteine beeinträchtigt
das Wachsthum nicht . Die Bäume zeigten gesunden Wuchs
und guten Fruchtansatz , gediehen freudig und hatten weniger
von Krankheiten und Ungeziefer zu leiden , als jene auf den an¬
deren Bodenarten . — „Wer mit Erfolg Obstbau treiben will,
sehe sich zunächst den Untergrund an !"

* * *

„Wer Obstbau treiben will , sehe sich den Untergrund an !"
Diese so beherzigenswerthe Warnung ließe sich durch Beispiele
aus der täglichen Erfahrung in der mannigfachsten Weise aus¬
schmücken.

Es sei nur ein Fall zur Sprache gebracht . Auf den Unter¬
grund ist es zurückzuführen , wenn Obstbäume spitzendürr wer-
den . ,

Die frischen , jungen , meist etwas geil entwickelten Triebe
bekommen bei ungünstiger Witterung plötzlich dürre Spitzen,
dürre Blätter . Weder Ungeziefer noch Pilz ist zu entdecken. ES
liegt eine Wachsthumsstörung vor , die daher rührt , daß die
Wurzelenden in den tieferen Bodenschichten ihre Lebensthätig-
keit nicht mehr verrichten können . Der Untergrub ist für sie zu
naß , zu fest und undurchdringlich , oder mit pflanzenschädlichen
Bestandtheilen durchsetzt . „Wer Obstbau treiben will , sehe sich
den Untergrund an ."

Allerlei Praktisches
NeueApfelsorte.  Seit der Einbürgerung des Bis-

marckapsels legen sich unsere Obstzüchter immer mehr auf die
Anzucht frühtragender und großfrüchtiger Apfelsorten . Es ist
erstaunlich , was hierin schon geleistet wird . In der neuesten
Nummer des praktischen Rathgebers für Obst - und Gartenbau
werden zwei dieser Sorten in Wort und Bild vorgeführt . ES
sind dies Fießer ' s Erstling und Großherzog Friedrich von Ba¬
den . Schon ganz kleine Bäumchen , wie sie eins der Bilder in
genannter Zeitschrift veranschaulicht , ja sogar einjährige Ver¬
edelungen , hängen schon voll prächtiger , sonnenwärts leicht ge-
rötheter , dem weißen Winter -Calvill ähnlicher , wundervoll duf¬
tender und in der Lagerreife goldgelb werdender Früchte . Da
die Sorten auch kräftig treiben , wird der Gartenliebhaber gewiß
große Freude an denselben erleben . Die betreffende Nummer^
in welcher diese schöne neue Sorte besprochen und abgebildet
sind , wird auf Verlangen vom Geschäftsamt des praktischen
Rathgebers im Obst - und Gartenbau in Frankfurt a . O . frtt
zugesandt.

Handel und Verkehr.
Marktbericht filr den Negier .-Bezirk Wiesbaden.

(Fruchtpreise . milgetbeilt von der Preisnotlrungs,teile der Land.
wirthschaftSkammrr für den Regierungsbezirk Wiesbaden  am Fruchtmarkt
ru Frankfurt a. M .) Montag . 12 . November . Nachmittags 12 ' /, Uhr
Per 100 Kilo gute marktfäbige Waare , je nach Gital ., loko Frankfurt a . M.
Weiu » . hies./neuer Mk . 16 . 10 bis — . — , Roggen , dies., M . 14 50 biS
14 60 . Gerste . Ried und Pfälzer - (neue ) M . 16 .25 bis 16 .50 . Wetlerauer
M . 16 .25 bis 16 .50 , Hafer , hies., (feine Sorten b,S zu 14 .75 ) M . 13 .25
bis 14 .— , Raps . hies. norninel M . 30 .— bis 31 .— . — Heu und
Stroh Notirung vom 9 . Nov .). Heu (neues ) 0 .— bis O.- r- M . . Roggen-
stroh (Langstroh ) 0 . - bis V.— M . (Notirnngen ausgeblieben .)

Das Proviantamt Mainz  zahlt in der Woche vom 11. b,S
18 November für Weizen M . — . Roggen 15 20 bis 15 .30 , Hafer
14 .20 bis 14 .40 , Heu 7 .60 bis 7 .80 , Stroh 4 .50 blS 4 80 für 100 Kg.

* Diez , 9 - Nov . Weizen , neuer , M . 16 .50 bis 17 .25 . Roggen,
neuer . M . 15 .60 bis 15 .73 . Gerste M . 13 .84 bis Hafer (alter)
— (neuer)  M . 13 .— bis Raps M . — b,S .

* Mannheim , 13 . Nov . Amtliche Notirung drr dortigen Börse
(eigene Depesche ). Weizen . Pfälzer 17 . - bis — M Roggen . Pfälzer
15 25 bis — .— Mk. . Gerste , Pfälzer 16 . — biS 16 . <& Mk ., Hafer,
badischer 14 . - bis 15 .- Mk , Raps 31 .- bis Mk.

ObstdnrchschnittSpreise erscheinen erst wieder im Sommer.
^Frankfurt . 12. Nov. Der deutige Biehmarkt  war ^inil 438

Ochsen 37 Bullen . 853 Küben . Rindern und Stieren . 381 Kälbern
659 Häinmel . 0 Schaslänim .. 2 Ziegen . 0 Ziegenlämm .. 1628 Schweinen
befahren . Die Preise stellten sich per 50 Kilo Schlachtgewicht wie folgt:
Ochsen:  a . volllleilchige . anSgemästete höchsten SchlachtwrrtheS bi»
ju  6 Jahren 68 — 70 M .. b . junge fleischige , nicht ausgemästele und
ältere ausgemästele 64 — 66 M ., e . mäßig genährte , junge , gut genährte
ältere 59 — 62 M -, 6 . gering genährte jeden AlterS 00 - 00 M.
Bullen:  a . vollfleifchige höchsten Schlachtwert heS 53 — 55 M ..
b mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 49 bis 51 M .. c. ge.
ring genährte 00 - 00 M Kühe und Färsen (Sture und Rinder ) :
a  vollsleischige . anSgemästele Färsen ( Stiere und Rinder ) höchsten
SchlachtwertheS 61 — 63 M ., b . vollfleifchige . anSgemästete Kühe höchsten
Schlachtwerthe « bis zu 7 Jahren 57 — 59 M ., o . ältere auSgemästett
Kühe und wenig gut eiuroticklte jüngere Kühe und Färsen (Stiere und
Rinder ) 38 — 39 M ., <1. mäßig genährte Kühe und Färsen (Stiere und
Rinder ) 30 - 32 M .. e . gering genährte Kühe und Färsen (Stiere und
Rinder ) 28 bis 29 M . Bezahl , wurde für 1 Pfund : Kälber:
a feinste Mast (Bollm . Mast ) uud beste Saugkälber (Schlachtgewicht)
78 - 80 Pfg .. (Lebendgewicht ) 47 — 49 Pfg ., b . mittlere Mast , und gute
Saugkälber (Schlachtgewicht ) 72 — 74 Pfg -, (Lebendgewicht ) 43 - 44 Pfg .,
e geringe Saugkälber ( Schlachtgewicht ) 58 - 62 Pfg ., (Lebendgewicht)
«0 bis 00 Pfg . 6 . ältere gering genährte Kälber (Fresser ). — .— .
Schafe:  a . Mastlämmer u . jüngere Masthämmel (Schlachtgewicht)
60 — 62 Pfg ., b . ältere Masthämmel ( Schlachtgewicht ) 48 — 50 Pfg.
e mäßig genährte Hümmel und Schafe (Merzschafe ) (Schlachtgewicht)
-ß —40 Pfg . Schweine:  a . vollfleifchige der feineren Raffen und
deren Kreuzungen im Alter bi » zu 1' /. Jahren (Schlachtgewich )t
59 bis 60 Pfg .. (Lebendgew .) 46 — 47 Pfg ., b . fleischige ( schlachtgew .)
58 .— Pfg .. (Lebendgew .) 45 Pfg . e ) gering entwickelte , sowie Sauen
und Eber . (Schlachtgewicht ) 00 - 00 Pfg ., ä ausländische Schweine
unter Angabe der Herkunft ) 00 - 00 Pfg . , .

Die Prki - nonrungSkomm,sslo » .
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Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanftall Emil Bommert in Wiesbaden.
Geschäftsstelle: ManritiuSstrafte 8 . — Telephon No 199

A,'r. 206 . " Mittwoch , btn  14 . November 190 « . XV . Jahrgang?

Die Herren Stadtverordnete » werden auf
Freitag , den 10 . November l. I .,

Nachmittags 4 Nhr,
in den Bürgersaal des Natt,Hauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen. Tagesordnung:

1. Magistratsvorlage, betreffend Gewährung eines Zu¬
schusses zu den Baukosten der projektirten Kaianlage in
Biebrich.

2. Projekt für die Erbauung eines Markthauses und
einer Blumenverkaufshalle am Marktplatz.

3. Führung der Dotzhcimer Vorortbahn über den Bis-
maiwcking, die Bleichstraße, Schwalbacher- und Fricdrichstraße?

4. Ein Baugesuch des Zimmermeisters Haybach wegen
Errichtung eines Werkstattgebaudes im Distrikt̂ ,Auf der Bain."

5. Antrag a\tf Bewilligung von 700 Mk. zur Her¬
stell, ni eines Kuppeldaches über dem Telcphongestäuge auf
dem Schulgebäude an der Stiststraße.

0. Nachbewilligung von 3200 Mk. Mehrkosten der
Entwässerungsanlagen der städtischen Neubauten an der
Neugasse.

7. Aenderung des Fluchtlinienplanes der Dambachthal-
straße.

8. Verkauf einer Feldwegfläche zwischen Seerobcn- und
Ringstraße, an die Erben Nocker.

9. Ein Gesuch von Anwohnern der Herrnmühlgaffe,
L>cn Durchbruch derselben nach dem Marktplatze hin betreffend.

10. Gesuch des MaurermeistersLendle um Gewährung
einer Entschädigung.

11. Bewilligung von Ruhegehalt, soweit solches im Etat
deö laufenden Jahres nicht vorgesehen ist, für einen am
1. Januar 1901 zu entlassenden Accisebeamten.

12. Wahl von fünf Mitgliedern einer Kommission zur
Prüfung des Kostenanschlags über die Neukatalogisirung der
Landcsbibliothek.

13. Neuwahl von sechs Mitgliedern deö Ausschuffes für
die Untervcrtheilungund Abschätzung von Landliefernngen
nach dem KricgSleistungsgesetz, für die nächsten6 Jahre.

Wiesbaden , den 12. November I9u0.
Der Vorsitzende

_ der Stadtverordneten -Versammlung.
Bekanntmachung.

Die Ehefrau Wilhelm Seif , Karoline gev . Zorn,
geboren am 17. November 1869 zu Langeuschwalbach, zuletzt
Wettritzstraße No. 33 wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge
für ihre Kinder, sodaß dieselben aus öffentlichen Mitteln
unterhalten werden müssen.

Wir bitten um Mittheiluug ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 9. November 1900.

Der Magistrat.
4140 Armen-Verwaltung. Mangold.

Bekanntmachung.
Die Abänderung des Fluchtlinienplansfür die Distrikte

Leberberg , Schöne Aussicht und Königstuhl hat die
Zustimmung der OrlSpolizeibehörde erhalten und wird nun¬
mehr im Rathhaus, 1. Obergeschoß, Zimmer Nr . 35, inner-
halb der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
betreffend die Verlegung und Leränderung von Straßen pp.
mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwen¬
dungen gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen,
mit dem 17. ds. Mts . beginnenden Frist von 4 Wochen
beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden, den 12. November l9o0.
Der Magistrat:

4218_ I . V-: Frobenins

Bekanntmachung.
Der Atadtplan von Wiesbaden im Maaßstab1 :500t)

ist ergänzt worden und in einer neuen Auflage im Selbst¬
verläge der Stadt erschienen

Derselbe ist ans dem Botenzimmer des Rathhauses
zum Betrage von 3 Mark für das Blatt käuflich zu er¬
halten.

Ebendaselbst wird ein Uebersichtsplan im Maaßstab
1 : 10,000 mit Umgebung von Wiesbaden zum Preise von
1,50 Mark pro Stück abgegeben.

Wiesbaden, den 23. Oktober 1900.
Stadtbauamt.

3502 F r o b e n i u s.

Bekanntmachung.
Um vielfach vorgekommenen Jrrlhümern für die Folge

vorzubcugen, werden die Hanseigenthümer wiederholt darauf
aufmerksam gemacht, daß die Beiträge für die Hauskehricht-
Absuhr durch die städtische Steuerkaffe so lange weiter
erhoben werden, bis eine definitive Abmeldung beim Stadt¬
bauamt, Rat ĥaus'Zimmer Nr. 42, erfolgt ist.

Die Abmeldung ist sowohl beim Austritt aus dem
Abonnementsverhältniß als auch beim Verkaufe des betreffen¬
den Hauses erforderlich.

Wiesbaden, den 11. October 1900.
Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau.

Der Oberingenienr:
-235 Richter.

Städtisches Leihhaus z« Wiesbaden,
Friedrichftraße 15.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß daS
städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in Beträgen
von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige Zeit, längstens
aber auf die Dauer eines Jahres , gegen 10 pCt. Zinsen
giebt und daß die Taxatoren von 8 —IO Uhr Vormit¬
tags und von Ä—» Uhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind. Die Leihhaus Deputation.



t& cftiniHntafffune.
Das 2te Bataillon  I -üstlter . Negiment vor. ® cr «borff

(Hessisches ) Nr . 80 läßt am 14 ., 15 , 10 ., 17 . und iS . d.
MtS . täglich von 9 Uhr Morgens bis .) Uhr Madjimttag*
in dein Gelände nordwestlich der Stickelmnhle (Sichterthal)
Schießübungen mit scharfen Patronen abhalten.

Das gefährdete Gelände wird , wahrend der Zeit des
Schießens durch Sicherheitsposten abgesperrt , deren Anord¬
nungen zur Verhütung von Unglnckssallen unweigerlich Folge

^ ^ Dieses wird mit dein Bemerken zur allgemeinen Kenntniß
gebracht , daß das Betreten des abgesperrten Geländes unter-

^ Wiesbaden , den 2 . November 1900
Der Po !ize »-Prai »de,it.

St.  Prinz v . Natibor.

00
Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 6 . November 1900.

Der Ma gr stra tr
I . B . : Heft.

Bekanntmachung,
die Personenstandsausnahme betr

Diejenigen hiesigen Einwohner , bei welchen die Hans
listen vom - 29 . Octbr c. noch nicht abgeholt setn tollten,
werden hiermit hvsl . gebeten , dieselben umgehend ans Ziinmer
Nr . 7 des Nathhanses dahier gefl . abgeden lasten zu wollen

Wiesbaden , den 5 . November 1900 . 41  ' ü
Der Magistrat . — Steuerverwaltnng:

_ Srfr  _
Bekanntmachung

Die Dienstmagd Katharina Stoppler , geboren am
7 . Mai 1874 zu Emmerich , zuletzt Kapellen,trage 12 wohn¬
haft , entzieht sich der Fürsorge für ihr Kind , sodaß dasselbe
ans öffentlichen Mitteln unterhalten werden mjrö.

Wir bitten um Mitthcilnng ihres Aufenthaltsorte ^ .
Wiesbaden , den 9 November 1900 . 4 -01.

Der Magistrat . Armenvcrwaltung
Mangold

Gaben für das warme Frühstück
für arme Schulkinder ^

sind bis jetzt eingegangen : Bon Frau Nechnnngsrath Fuchs
Wwe . 3 Mt . : Frau E P . W0 Mk ; Herrn Ltadtvervrd.
ncten Rechtsanwalt von Eck 10 Mk . ; Herrn Stadtverord
ncten G . Schupp l0 Mk . ; Herrn Direktor E . H .r,ch 3 Mk ;
Herrn Stadtverordneten RechtSanwolt Dr . Albnu 3 Mk . ,
Herrn Stadtverordneten Sanitätsrath Heymann ;> Mk ;
Fr an Marie Frey Wwe . 5Mk . ; Loge Plato 50 Mk : Herrn
Kauf »,an » Karl Groll 3 Mk . ; Herrn Sladirath Proicipr
» . Kall « 20 Mk . ; C W . 3 Mk . ; Wacht - r -Ad - nit - tt3Mk.
W K . Schäfer 20 Mk . ; Herrn Rechtsanwalt Engelhardt
20 Mk . ; Herrn G . Knoll 5 Mk . ; Peiser 1 Mk . ; Frau
Hermann König 5 Mk . ; Herrn E . Hees sim . 10  Mk . , von
Reichenau Krauskopf 20 Mk . ; von Schwerin 3 Mk . ; Lr
3 Mk ; Herrn Ed . Fraund 3 Mk . ; Herrn W . Budmgen

10 ^

|emt ' VÄerOtio "iwi ’ct aÖ ' SHtTV ™ « ■
5 MI . ; H °rr „ »!- » „ ,- r Phil . Eckhard , 101, . ; H -rr » B «.
zirks -Borsteher Rentner L . Margerie IV Mk . ; I . H 1 ^ k. .
Herrn Dr . med . Schräder 5 Mk . ; Frau Geh . Hofrath Pro¬
fessor Fresenius Wwe . 5 Mk . ; Herrn Stadtverordneten Dr.
Dreher 20 Mk . , .

Zusammen bis jetzt 407 Mk .. worüber mit der Bitte
lim weitere Gaben hierdurch mit Dank quittirt ivivp-

Wiesbaden,  den 12 November i960.
Der Magistrat . — Armenverwütung.

Mangold . _
—' Verdingung

Die Arbeiten zur Herstellung einer ea « « « m
langen Betonrohr -Kanalstrecke der Profile 60,40,
45 30 , 37 .5/25 und 30,20 vw . nebst den zngehöngen Spezial-

, lauten , in bev  9Vnrf »r «t 1t * . "o .» 4 >att « Nr . 20 cMifn >Hrt»
l bis »um Wald füllen  verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können wählend
der BormittagSdienststnnden im Rathhause Znnmer Nr.
eingeschen . die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Zahlung von 50 Pf . bezogen werden

Bcrschlossene und mit entsprechender Ausschi ist. versehene
Angebote sind bis spätestens Dienstag , den 2 « . No¬
vember ISO " , Vormittags \i Uhr einzl,reichen, zu
welcher Zeit die Eröfsnniig der Angebote in Gegenwart etwa
erschienener Bieter stattsinden wird.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden den 8 . November 1900 . _

Stadtbanamt , Abtheilnng für Kanaltsattonswesen.
Der Oberingenieur:

4077 Krenfck. _.

Bekanntmachung , . . .
Nach tz 1 der hiesigen Hnndeftenerordnnttg fit sur

jeden Hund , welcher in dem Stadtbezirk Wiesbaden länger
als »Wochen im rtenerjahre gehalten wird, eine Wahres-
slener von 20 Mk . und wenn der Hund eine Schnllerhvhe.
von mehr als 50 em hat , eine solche von 30 Mk . zur
Stelierkasse zn entrichten.

Hiernach werden diejenigen Besitzer von Hunden,
welche im Lause dieses Jahres hier zngezogen
sind und die Hundesteuer bis jetzt auch nicht gezahlt haacn.
zur Anmeldung der Hunde und zur Zahlung der Hunde,
slener anfgesordert . Wer dieser inner Verpflichtung m4t
nachkommt , verfallt in eine Oldunttgsstrafe bis zu 30 'Jü.

Wiesbaden , den 9 . November 1900.
Der Magistrat:

4128 I.

Bekauntmachtti 'g.
Im Hinblick ans die bevorstehende Winterzeit werden

die Interessenten daran erinnert , dir in Gärten liegenden
Wasserleitungen , pp . zu entleeren und HansleUinigcn pp.
soweit erforderlich mit ausreichenden Schntzvor-
richtnnqen gegen Einfrieren zu versehen, wobei das
Anbringen eines Thermouicters an den betreffenden Stellen
sehr einpfehlenSwerth ist . ,

Insbesondere m . che ich ans die m Neubauten vor-
handene große Gefahr ansmerksam.

Wiesbaden , den 1 . November 1900.
Der Dir ^ctor

der städt . Wassex -, Gas - und Elektr .-Werke.
ZtzH _ Nt nchal l. __

Petanurmllchrnig.
Nach Beschluß des Magistrats vom 10 . Januar 1900

sollen künftig die Baugesuche erst dann auf Genehmigung
begutachtet werden , wenn die Straße an welcher der Neubau
errichtet werden soll sceigelcgt . mit Kanal - , Wasser - und Gas¬
leitung sowie in seiner ganzen Breite mü emer promsorischen
Befestiauna der Fahrbahn -Oberflache (Gestuck) rm Anschluß an
eine bereits bestehende Straße versehen ist.

Die Bauinteressenten werden hierauf ausdrücklich auf-

KI • Herrn «v . o v . — - . . merksam gemacht mit dem Bemerken daß dieses Verfahren vom
BR» - Herrn Geh . Oberjustizrath Präsident Dr . Cammerer L  Oktober dS . Js . ab streng » 5a " b

St °dtr°.HJust ^ ..h^ . w Mk. ; | E- wMnde ^ . bat
straßen dem Stadtbauamt einreichen.

Wiesbaden , 15 . Februar 1900 . ^ r
g -j-gg Stadt -Bauamt . Winter.

Bekanntmachung. .
Aus unserem Armen -Arbeitshaus , Mainzerlandstraßed,

liefern wir frei ins Haus : , . ,
Kiefer » Auznndehvlz,

geschnitten und fein gespalten , per Centner Mk . 2 .0t.
Bestellungen werden in , Rathhanse , Zwnner 13 , Bor

mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen o — 0 Uhr
entgegengenommen . ^ _ , in _A

Wiesbaden , den 16 . Octvber 19o0 . ^
Der Magistrat.

30 g 0  Armen Verwaltung . Mangold.
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Et ^ ye u , einem luLytichN in der Nutze d«S Ätuttztzuv̂ eS
aelcarnen feemfr — zu nnethen gesucht. .

Wir -riuch-n. , christliche Offnlen '»,1 Pr °>s°>>s°b°
und sonstigen Bedingungen bis spätestens Lv. v.
aus Zimmer No. 40a abgeben zu wollen.

Wiesbaden, den 8. November 1900. 410°Stadtbauamt:
F »obenius.

Verabreichung warmen Frühstücks au arme
Schulkinder.

Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte auf
Anregung eines Menschenfreundes zum erstenmale emg führte
Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulender erfreu¬
te sich seither der Zustimmung und werkthatrgen Unterstützung
weiter Kreise der hiesigen Bürgerschaft. Wir hoffen daher, daß
der erprobte Wohlthätigkeitssinn unserer Mitbürger sch auch
in diesem Winter bewähren wird, m dem sie uns die Uttttel zu¬
fließen lasten, welche uns in den Stadt setzen. ^ n armen Kin¬
dern. welche zu Hause Morgens, ehe sie» btt gehen nur
ein Stück trockenes Brod. ja mitunter nicht einmal dies erhal¬
ten, in der Schule einen Teller Hafergrutz-Suppe und Brod ge-

Un  Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich täglich 616 von
den Herrn Rektoren ausgesuchte Kmder wahrend der taltest.n
Zeit des Winters gespeist werden. Die Zahl der ausgegelenen
Portionen betrug nahezu 38,800.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt und von den Aerzten und Lehrern gehört hat
welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird, ist
gewiß gerne bereit, ein kleines Opfer für den guten Zweck zu

bringeN'r ^ ^fl̂ er  das Vertrauen, daß wir durch milde Ga¬
ben— auch die kleinste wird dankbar entgegengenommen— in
die Lage gesetzt werden, auch in diesem Jahre dem Bedurfmtz

^ ^Ueber die eingegangenen Beträge wird öffentlich quittirt

^ " ^Gaben nehmen entgegen di- Mitglieder der Armendepu-
tation:

Herr Stndtrnth Justizrnth Dr B - r g a s Luisenstr°ß- 20,
Herr Stadtverordneter Dr . med. C u n tz, kleine Bürgst . ,
Herr StadtverordneterK n ef e l i, Nerostraße 18,
Herr Stadtverordneter Krekel,  Dotzheimerstraße2d,
Herr StadtverordneterL ö w, Webergaste 43, .
Herr Bezirksvorsteher Margeril,  Kaiser -Friednch.

Herr BezirksvorsteherR ei chw ei n. Dotzheimerstraße 19
Herr BezirksvorsteherZ o l l i n g er. Schwalbacherstraße 2a,

' Herr Bezirksvorsteher Berger.  Mauergaste 21,
Herr Bezirksvorsteher Rump  f Saalgaste 18.
Herr Bezirks irsteherE. Müller,  Feldstraße 22,
Herr Bezirksvoisteher St . Hoff  m a n n, Philippsbergstr. ,
Herr BezirksvorsteherDrehl,  Emserstraße .3,

sowie das städ tische A rm enbür eau.  Rathhaus Zimmer
Nr. 12 und der Botenmeister, Nathhaus, Zimmer 19.

Ferner haben sich zur Entgegennahmevon Gaben gütigst bereit

tl fierr Kaufmann Hoflieferant August Engel.  Hauptge¬
schäft: Taunusstraße 14. Zweiggeschäft: W'lhelnistraße2
Herr KaufmannE m i l H ees jr., Inhaber der Firma Karl

, Äcker Nachfolger, Große Burgstraße 16,
Herr Kaufmann A. M ol l a t h, Micheloberg 14,
Herr KaufmannE. Schenck . Inhaber der Firma C. Koch.
Ecke Michelsberg& Kirchgaste. ~ on
Herr Kaufmann Wilhelm Unverzagt,  Langgaste o0.
Herr BuchhändlerA d o l f W i l h e l m s. Inhaber der Fir¬
ma Hermann Schellenberg'sche Buchhandlung, Oranienstr. 1
(Ecke der Rheinstraße).

Wiesbaden, den 16. Oktober 1900. .
Namens der städt. Armen-Deputation.

Mangold.
^287  1 Beigeordneter.

Mittwoch, (len 14. November 1900:
Abonnements - Konzerte

des
s I ä d 11 a c h o n Knr - Orche « ter  ■

unter Leitung seines Kapellmeisters , des Kgl . Musikdirektors
Herrn Louis Lüstner,

Naclnn . 4 Uhr.
1. Ouvertüre zu „Raymond " . . • • • J houJf^ D
2. Perpetuum mobile aus der Suite op . 34 . . * rz . Kies.
3. Liebeslied . Jonselt.
4. Aufforderung zum Tanz , Rondo . . • ! *
5. Ouvertüre zu „Egmont “ - . - ' 6eet Î.ove .
6 . Einleitung zum V. Akt aus . König Manfred Reinecke.
7. Fantasie aus „Cavalleria rustieana “ . . - Mascagm.
8! Festmarsch . . . ._ _ . . . E . Hartmann.

Abends 8 Uhr:
Unter Leitung des Konzertmeisters Horru Hermann Irmer.

1. Ouveiture zu „Der Maskenball . " nber ‘ .
2. Madrigal . . Smonetti.
3. „Tout ou rien “, Polka . . 5 • Waldteufel.
4 Marsch der Priester und Arie aus r Dio

Zauberflüte ’ . . • . • ' ' Mozart *
Posaune -Solo : Herr Frz . Richter,

5. Traumbilder , Fantasie . Lumbye.
Zither -Solo : Herr Walter.

fi. Sennermiidchens Sonntag , norwegische Melodie Oie Bulle.
7. Potpourri aus „Rigolotto “ . .
h. Puppenfec -Walzer . Bayer.

Km ' lintt * zu Wiesbaden,
Cytitts Yon 12 Konzsrteu aater Mitwirtnus.Hcriorr-MistU.

Freitag , den 16. November 1900, Abends 7V, Uhr:

III . KONCERT.
Leitung : Herr S « uk « Lüstner,

Städtischer Kapellmeister und Königl . Musikdirektor.Solist:
Herr Ernst Wächter (Bass) ,

Königl . Süchs . Hofopern - u. Kammersänger aus Dresden.
Orchester : Verstärktes Kur -Orchester.

Eintrittspreise:
I . nummerirter Platz : 5  Mark ; II . nummerfrter P atz 4 Mark;

Gallerie  vom Portal rechts  2 Mark aO Pfg -, Gallerte
links  2 Mark.

Kartenverkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Städtische Kur -Verwaltung ._

I Nichtamtlicher Theil. |

Bekatttttmachnng
Gefunden : 3 Porteil>o»»aits mit Jichalt, Ceiikiiiitlrriuaaß. 1

Gummirkifcn, 1 Cravatteiinadcl. 1 AriiidaiiS, 1 Sack Hafer 1 Paar
.Handschuhe, 1 Geldstück, 1 Musterkoster. 2 Damcnub'.e,,. 1 LPernglaS.
1 Beulkl mit Inhalt . KorallrnkeNe, 1 Brosche. 1 MedaiUon. 1 Damen,
gürtet.

Zugelaufen : 5 Hunde
Zuacflogenr 1 Papagei.
Wiesbaden, tea 10. November 1900. .Der Potizel'Prandcnt

_ K. Pn », U. Ratidor.
Bekanntmachung

Die sofortige Einzahlung der 3. Ncte Staatssteuer
wird mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht, daß gegen
die Restanten bereits am 15. ds. Mts . das Zwangsverfahren
eingeleitet werden muß.

Sonnenberg 11. November 1900.
Der Gemeindevorstand:

Schmidt,
3513  Bürgermeister.
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Wlittwod ), den 14 . November er . Bormitkaas

IO*'» Uhr werden im Armenruhfeld hinter der kath.
Kirche zu Biebrich:

verschiedenes Werkholz, als Dielen, Bretter, Balken
Latten. Schalterbämneu. dgl. m.

sowie Donnerstag den 18 . November er., Bor»
mittags 10 s Uhr im Hause LvieSbadenerstr . Ä8
zu Biebrich:

1 Geräthschrank, 1 Cylinderbureau, 1 Gartenbank,
15 Bde. Brehms Thierleben, 9 Bde. Buch der Er.
findungen, 1 Kreissäge. 1 Drehbank. 1 Gehrungs»
säge 1 Zeugrahmen mit Werkzeug, 50 div. Schrauben¬
zwingen, 1 unsert. Spieltisch, 1 Clarinettenregister,
ca. 150 Diele und Bretter, ca. 120 Schaffelle in
verschied. Farben, Filzreste, Packpapier, 21/* Ctr. Leim,
1 Parthie Stahldraht,

ferner:
1 Spieltisch. 1 unfertige Orgel und And. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 12. November 1900. *192

Wollenhaupt,
Gerichtsvollzieher.

--

PFve

Bekanntmachung.
Die betheiligten Eigcnthümer werden hiermit aufgefordert,

die auf ihren Grundbesitz in der hiesigen Gemarkung ent¬
fallenden Jagdpachtgeld-Autheile bis spätestens z«m L.
Dezember 1800 bei hiesiger Gemeindehrsse gegen persön¬
liche Quittung in Empfang zu nelnnen. .

Die genaue Einhaltung dieses Abhebeternnnes liegt zur
Vermeidung von Weiterungen im guten Interesse der Em¬
pfangsberechtigten.

Sonnenderg , den 7. Oktober 1900.Der Gememdevorstand.
1449  Bürgermeister Schmidt.

Bekanntmachung.
Freitag , den 7 . Dezember 11)00 , Nachmittags

3 Uhr wird
1 . das den minderjährigen Kindern des Oscar rviar-

Mitz in Schierstein Namens Oscar, Irmgard,
Klara und Herbert Marwitz in Gießen, vertreten durch
ihren Vater Oscar Marwitz in Schierstein und

2. das der Konkursmasse der in Liquidation befind¬
lichen Kommanditgesellschaft in Firma Rheinische
Holzwollesabrik Marwitz u. Co . zu Schierstein

eigenthümlich gehörige Jmmobiliardesitzlhum bestellend m:
s . (zu 1 oben) einem »zweistöckigen BZohnhause,

einem Comptoir, einer Scheuer, zwei Ställen, einer
Halle, einem Fabrikgebäude, einem Anbau, einem Kessel¬
haus nebst Schuppen und Hofraum, belegen an dem
Ende der Hasen- und Küferstraße und der Rheinischen
Holzwollefabrik, No. 640 des Stockbuchs von Schier¬
stem, taxirt zu 119, « Oö Mark und

b. (zu 2 oben) einem zweistöckigen Wohnhause,
einem Stalle, einem Kellerschuppen nebst Hofraum, be¬
legen an der Küferstraße zwischen Oskar Marwitz und
Valentin Kollmann. No. 827 des Stockbuchs zu Schier-
stein, taxirt zu 8340 Mark _

im Rathhauszimmer zu Schierstein zwangsweise öffent¬
lich versteigert werden. _

Der in Sachen Poulet —Marwitz A. Z. K . 22100
in Schierstein auf Dienstag, den 16. Oktober I960, Nach-
mittags 4 im Zimmer 98 Hierselbst anberaumte Bersterger
unastermin wir hierdurch aufgehoben*

Wiesbaden, den 8. Oktober 1900. 3023
Gerichtsschreiberei 12

des Königlichen Amtsgerichts.

ffreitafl , ben  1 « . ttotfembev  l » 0 » ,
3 Uhr werden die den Eheleuten Aaffmst Peter Banm
und Auguste geborene Weiß  zu Biebrich, zur Zeit in Stutt-
gart wohnhaft, zusiehenden Gebäude, bestehend in einem zwei¬
stöckigen Wohnhause. einem Hinterbau und Hofraum. 30700
Mark taxirt, belegen an der Wiesbadenerstraße zwischen
Heinrich Künkler und Gerson Allmaycr, im Rathhauszimmer
zu Biebrich zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 4. Oktober 1900.
Gerichtsschretberei 13

3022_ des Königlichen Amtsgerichts.
Bekanntmaryung.

Dienstag , den 27 November er.. NachmittaaS
3 Nhr wird das der ledigen und großjährigen Christiane
Schmidt in «schierstem gehörige zweistöckige Wohnhaus
mit Mansardenstock, Balkon, einer Waschküche, einem Abort
und Hofraum, belegen an der Btebricher-Landstraße -w.
Ludwig Roßel II. und der Jahnstraße, taxirt auf 30'.00 M.,
zum zweiten male im Rathhaus zu schierstem zwangsweise
öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 15. Octvber 1900. 3417
Gerichtsschr . 12 Kzl . Amtsgerichts.

Residenz -Theater.
Direktion : Dr . phil. H . Rauch.

Mittwoch , den 14 . November 1900.
72 . Abonnements -Vorstellung Abonnemeius -BilletS gültig.

Zum 3 . Male:

Novität . Der schöne Arno.  Novität.
Lustspiel in 8 Akten von Carl Lauf « und Paul Hirschbergcr.

In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.
Leopold Henneberg, Rentner
Clara , seine Frau.
Gertrud , beider Tochter . , .
Pfeiffer , Fouragehändler aus Bcriin . . .
Eva , dessen Tochier.
Curt Wmrerfeld , Lieutenant . . . .
Hans Böhlke. Gutsbesitzer.
Arno Büttner . Inh . der Firma Büttner u . Sohn
Hermann Zimmermann , Bureauvorsteher
Dorothea , dessen Frau.
Ernst Sonnewald , Kaufmann .

SS * : ; : : :
Friedenreich , Friseur

Gristav Schultze.
Sofie Schenk.
Käthe Erl holz.
Otto Kirnscherf.
Else Lillmann.
Max Emielsdorff.
Albert Nosenow.
Gustav Rudolph,
Alduin Unger.
Clara Krause.
Hermann Kun^faiis Mannsfi,iiniu » Agie.
Carl Eckhoff.

Herr Steinseld . ’iubri -
Frau Steinseld . ^ erdy Waiden.
Herr Grünwald Richard Krane.
Frau . . H-lene Kap,»mm.
Fräulein Trostmann Nana Bianchi.
Fräulein Richter . . Ellh OSbrwg.
Fräulein Berthold . « '•?« von Oaittta *

Gäste. Herren , Damen.
Ort der Handlung : Eine Provinzialstadt.

Nach dem 1. u . 2. Akte findet die größere Pause statt.
Der Beginn der Borstelluug . sowie der jedesmalige'- Akte erso.gt nach

dem 3 . Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9 •/* Uhr.

Donnerstag , den 15 . November 1900.
©fl aufgehobenem Abonnement. Abonueinent-Billets ungültig.

Benefiz : Otto Kienscherf.
Die (irtut Löwin

Schauspiel in 5 Akten von Emil Augier , deutsch von P . Lindau.
* * * Pommean . . Otto Kienscherf.

P . R
BerehrlicheS Publikum von Wiesbaden und Umliegend zur grff.

Nachricht, daß ich mit dem heutigen Tage die alleinige Niederlage der

Kramm„Au Soirilk"(I. Sihmdt Ssh«)
Mainz,

übernommen habe.
Empfehle Prrma Lagerbier ( hell und duukek ) in ganzen

und halben Flaschen, sowie in Gebinden . Gleichzeitig empfehle ich daS
ausgezeichnete erste Kalrnbachcr « ktien Ĝxportbirr in ganzen
und Hülben Fluschen. Bestellungen im Haus oder Fernsprecher 658.

Um gefälligen Zuspruch bittet 4206
Lang , Adelhaidstrasze 4
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